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Beilage zu Nr . 66 - er Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 19 . März 1885 .

HroßherzogLtzurn Waden.
Karlsruhe , den 18. März .

lH (Schwurgericht .) 8 . Fall . Anklage gegen Rosine
Schwengel von Gschwend wegen Meineids . Vorsitzender :
Großh . Landgerichts - Direktor Bender ; beisitzende Richter : Großh .
LandgerichtS - Rath Bnlster und Goldschmidt : Gerichts schreib» :
Recht - Praktikant vr . Altfelix : Ankläger : Großh . Staatsanwalt
Arnold ; Vertheidigung : Rechtsanwalt Friedmann . — Die
Angeklagte hatte ihren bei Fabrikant Lenz in Pforzheim
innehabenden Dienst nach wenigen Togen in ungesetzlicher
Weise verlassen und wurde auf den Antrag ihres oben ge¬
nannten Dienstherr « vom Bürgermeister - Amt Pforzheim zu einer
Entschädigung von 2V M . verurtheilt . Da dieselbe freiwillig
nicht zahlte , wurde Pfändung gegen sie verfügt und fand der
Gerichtsvollzieher bei Ausführung der letzteren nur wenige Kleider
und keine pfändbaren Sachen vor , weßhalb er in seinem Rapport
die Vermuthung au - sprach , daß die Betriebene Effekten auf die
Seite geschafft habe . Auf Antrag deS Klägers wurde gegen die
Schwenger auf Leistung eines OffenbarungSeideS erkannt ; indem
diesbezüglichen Termine legte sie ein von ihr gngefertigteS Ver -
mögenSverzeichniß vor , welches nur Gegenstände von ganz ge¬
ringem Werthe enthielt , und als vor der Eidesleistung Lenz ihr
vorhielt , er habe erfahren , daß sie einen Koffer mit Inhalt auf
die Seite geschafft habe , versicherte sie , sie habe den Koffer mit
Inhalt ihrem früheren Geliebten an Zahlungsstatt für eine Schuld
abgetreten und sei nunmehr letzterer Eigenthümer desselben . Sie
legte hierauf den Eid dahin ab , daß in dem übergebenen Ver¬
zeichniß ihr Vermögen vollständig angegeben sei und sie wissent¬
lich nichts verschwiege» habe . — Die Angeklagte gesteht in der
heutigen Hauptverhandlung zu , daß sie falsch geschworen , da sie
verschwiegen habe , daß sie außer den angezeigten noch eine große
Anzahl werthvoller Fahrnisse besessen und diese heimlich bei Seite
geschafft habe . — Die Geschworenen bejahten die Schuldfrage ,
worauf der Gerichtshof gegen die Angeklagte eine Zuchthausstrafe
von 1 Jahr 6 Monaten erkannte und sie in die Kosten des Ver¬
fahrens verurtheilte ; gleichzeitig wurde dieselbe für dauernd un¬
fähig erklärt , als Zeuge eidlich vernommen zu werden .

9 . Fall . Anklage gegen Georg Scheckund Franz Becker
von hier wegen Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode . Vor¬
sitzender : Großh . Landgerichts -Direktor Bender ; beisitzende Richter :
Großh . Landgerichts - Rath Kärcher und 1>r . Hauser ; Gerichts¬
schreiber : Rechtspraktikant Naber ; Ankläger : Großh . Staats¬
anwalt Uibel ; Vertheidiger : Rechtsanwalt Kuhn . Die beiden
Militär - Oberlazarethgehilfen Milde und Blum hatten iu der
Nacht vom 19. Januar d . I . gegen 12 Uhr aus der Ludwigs¬
burger Bierhalle , woselbst sie nur wenige Glas Bier getrunken
hatten , in vollständig nüchternem Zustande den Heimweg in die
Gottesauer Kaserne aagetreten ; als sie von der AuSwüüdung
der Zährivgerstraße in die Durlachcrstraße einbogen , kamen ihnen
die beiden Angeklagten entgegen , welche sie zwischen sich durch -
ließev , wobei Becker den Milde ziemlich stark rändelte , so daß
dieser einen Augenblick stehen blieb , aber auf die Bemerkung
seines Kollegen Blum : „ Komm , wir wolle» mit den Kerls uns
nicht abgeben " seinen Weg fortsetzte . Die beiden Angeklagten
machten jedoch Kehrt und verfolgten die beiden Militärpersonen ;
Blum sah sich nach den sie verfolgenden Civilisten um und be¬
merkte deutlich , daß beide offene Messer in den Händen schwangen
und dabei Drohungen ausstießen . Vor dem Hause des MetzgerS
Haug in der Durlacherstraße holten die Angeklagten die beiden
Militärs ein , und zwar zuerst Scheck , welchem Becker in einiger
Entfernung folgte . Auf eine Drohung deS Becker wendete sich
Milde , der allgemein als ruhiger und durchaus friedliebender
Charakter geschildert wird , um und ging auf Scheck zu , worauf
auch Becker hinzusprang . Es blieb unaufgeklärt , ob nun Milde
zuerst mit seinem Säbel zugeschlagen oder ob der Angriff von
dem Angeklagten Scheck ausgegangen ist ; doch räumte Scheck
ein , daß , als er mit dem 9 ow langen und in einem Holzgriff
feststeckenden Messer , einer wahren Mordwaffe , um sich stach, er
einen Angriff von Milde nicht mehr zu befürchten hatte und nur
aus Zorn über den erhaltenen Hieb — er war am Oberarm ver¬

wundet — so gehandelt habe . Nachdem Blum mit gezogenem
Säbel seinem Kollege » zu Hilfe eilte » ergriff Scheck die Flucht ,
während Becker schon vorher davon gesprungen war . Milde war
übel zugerichtet : außer einer Schnittwunde , von der linken Augen¬
höhle durch den Nasenflügel und die Oberlippe , hatte er eine
tiefe Wunde in der Achselhöhle , einen tiefen Stich zwischen der
zweiten und dritten Rippe der linken Brustseite und sodann etwas
weiter unterhalb einen Stich , der in die Lunge eindrang ; der so
schwer Verletzte konnte mit Hilfe deS Blum sich noch bis vor
den AuSgang der Durlacherstraße in der Nähe des „ Grünen
Baum " schleppen , woselbst er zusammensank : während Blum nach
der Thorwache rief , war Milde bereits verschieden . Die Ge¬
schworenen bejahten die Schuldfragen und ließen nur bei Becker
mildernde Umstände zu , worauf der Gerichtshof unter Rücksicht
der Rohheit der verübten That und bei dem Mangel einer jeden
Veranlassung zu derselben , sowie mit Rücksicht auf den verschie¬
dene» Grad der Theilnahme der beiden Angeklagten den Georg
Scheck und Franz Becker von Karlsruhe wegen durch vorsätzlich»
Körperverletzung verursachter Tödtung und damit konkurrirend
des Vergehens des 8 227 St . - G - B . , Becker unter Annrchmei
mildernder Umstände , den Georg Scheck zu 8 Jahren Zuchthaus
und Franz Becker zu 4 Jahren Gefängniß verurtheilte .

x (Der Vortrag des Herrn Professor vr . Hack
von Freiburg ) über das Thema : „ das Riechen und
der Geruchsinn " vereinigte eine große Zahl von Zuhörern
am Samstag Abend im großen Museumssaale . Auch Ihre Kö¬
niglichen Hoheiten der Großherzog nnd die Großher¬
zogin waren anwesend . Redner wies zunächst darauf hin , wie
der Geruchsinn als nicht gleichwerthig mit den anderen Sinnen
gelte , wie ihm am wenigsten Aufmerksamkeit geschenkt werde und
wie er sogar von Seiten der Sprache geradezu vernachlässigt
worden sei . Für die Wahrnehmungen des Gesichtes und des
Gehörs haben wir bestimmte Ausdrücke , während für Gerüche
keine Kategorien zu bilden sind ; die Geruchswahrnehmungen sind
jeweils für sich gesonderte . man sagt : dies riecht nach Roseda ,
nach Vanille u . dgl . , oder dies riecht scharf, stechend, wobei eigent¬
lich die Worte dem Gefüblsinn entlehnt werden . Die Gebiete
des Geschmackes und Geruches greifen auch so vielfach in einander
über , daß wir häufig nicht wissen , ob wir etwas gerochen oder
etwas geschmeckt haben ; in dieser Beziehung ist eS mit unserer
Unterscheidungsfähigkeit gar schlecht bestellt . Viele Speisen und
Getränke schätzen wir scheinbar ihres angenehmen Geschmackes
willen , bei genauerer Untersuchung deS wahren Sachverhaltes
kommen wir aber erst darauf , daß sie uns durch ihren Geruch reizen ,
während sie einen ganz indifferenten Geschmack besitzen. Der
Beweis dafür ist aus Krankheitsfällen zu xtttuehmen , wobei die
Rieckfähigkeit erloschen war . Wir Mnen Übrigens an uns selbst
die nämliche Wahrnehmung bei jedem stärken Schnupfen machen ,
indem uns dann viele Speisen und Getränke schlecht und reizlos
erscheinen, obwohl nicht der Geschmackssinn » sondern nur der Ge - !
ruchssinn gestört ist . Charakteristisch für diese Täuschung der
Sinneswahrnehmongen ist der alemannische Sprachgebrauch „ Ge¬
schmack " anstatt „ Geruch " : der Markgräfler sagt „ es schmeckt "
statt „ es riecht " . In der That werden aber alle kulinarischen
Genüsse durch den Geruch bedingt ; dex . Geschmack kennt nur die
vier Unterscheidungen : süß , sauer , salzig und bitter , alle die son¬
stigen Reizungen der Speisen uud Getränke sind auf Rechnung
des Geruches zu setzen .

Redner gab nun eine eingehende Darlegung der Theorien des
Geruches und erläuterte den Vorgang der Geruchswahrnehmun -
gen unter Hinweisung auf einige Zeichnungen . Riechbar sind nur
flüchtige Körper , also solche , von welchen Theilchen im gasför¬
migen Zustand mit der eingealhmeten Luft in die Nase gelangen .
Doch riechen nicht alle gasförmigen , leicht verdampfbaren Sub¬
stanzen . sondern nur solche , welche leicht chemische Veränderungen
erleiden , reaktionsfähig sind- Der Sitz des Geruchssinne - ist
die Nase , und zwar ihr innerster Theil ; derselbe ist mit einer
vom Riechnerven versorgten Schleimhaut überzogen , in welcher
zweierlei Arten von zelligen Elementen mikroskopisch sich erkennen
lassen, — zarte , Helle Fäden mit Zellkern , welche durch feine
Oeffnungen über die Schleimhaut herausragen , und gefärbte

dickere Stäbchen , welche von der Schleimhaut überdeckt werde ».
Diese feinen Fäden sind wohl als Endigungen des Riechnerven zu
betrachten , sie werden von einer reaktiven Flüssigkeit überzogen , deren
Abscheidung die Pigmentirten Stäbchen besorgen . Die Geruchs -
Wahrnehmung erfolgt daher höchst wahrscheinlich dadurch , daß
eine Substanz in gasförmigem Zustande auf die Schleimhaut
trifft und mit der aufgelagerten Flüssigkeit chemisch reagirt . -
Redner schilderte nun mancherlei pathologische Erscheinungen und
gab interessante Einzelheiten über den Geruchsinn . Eigenthümlich
ist die übereinstimmend gemachteLSMmkmung . daß dunkle Farbe
den Geruch weit stärker absorlMas ^ Me Farbe , und daß daS
Pigment der Nase bei den duH starken . Geruchsinn ausgezeich¬
neten Thi -ren , dem Hunde , » r Katze , dem Fuchse dunkler ist.
als bei andern Thi -ren . Die duvkel gefärbten Menschen hieben
einen stärker » Geruchssinn als die weißen ; der Neger , der In¬
dianer besitzt eine für uns fast wunderbare Feinheit deS Geruch -
sinnS . Mit der fortschreitenden Kultur deS Menschen scheint der
Geruchsinn sich nicht nur nicht weiter auSzubildeo , sondern sogar
zurückzugehen Manche Einflüsse mögen hier zusammenwirken .
Der Einzelne kann vielleicht durch lieb urig den vernachlässigte »
Geruchsinn etwa - verbessern , viel wird er aber damit nicht er¬
reichen. Eine wesentliche Verbesserung wäre nur durch Vererbung
nach und nach zu erreichen. Es ist übrigens auch die Frage , ob
eine besondere Ausbildung des Geruchsinns zu erstreben wäre ,
wie man es für den Arzt schon als sehr nützlich finden wollte ,
wenn er Krankheiten am Geruch zu erkenne» vermöchte . Die
sonstigen Hilfsmittel der ärztlichen Kunst sind heutzutage weit
schärfer und zuverlässiger geworden , als das stets subjektive
Mittel des Geruchs . WaS der G eruchssinn dem Menschen wohl
ursprünglich leisten sollte» eine Warnung vor schädlichen Gasen
und ungesunden Ausdünstungen , diese Seite des Sinnes ist sehr
zurückgetretsn ; die fortschreitende Kultur scheint eS für die Mensch¬
heit überflüssig gemacht zu hgben . zum Auffpüren von Schäd¬
lichkeiten einer seinen Nase zu bedürfen .

Ä Offenburg , 17 . März . ( Vortrag , — Militärver -
ein . ) Der dritte der Museumsvorträgs fand am 14 . d . , Abends
im Ries 'schen Saale statt . Professor Mnchelt verbreitete sich
über Schillers Demetrius in lichtvoller und formschöner Dar¬
stellung und schloß mit einem wirkungsvollen Vortrage der Reichs¬
tags - Scene . — Ja letzter GeneralversarckirliidH - de» Militär -
Vereins wurden die Herren Fabrikant Buchholtz .einstimmig und
Kanzleirath Muser mit Stimmenmehrheit gmoahlt » da die seit¬
herigen Vorstände den Wunsch ausgesprochen hatten , man möge
mit Rücksicht auf deren anderweitige Verpflichtungen von ihrer
Wiederwahl absehen.

Landwirthschaftliche Besprechungen und Versammlungen .
Lahr . Freitag den 20 . d . M . , Nachm . 3 Uhr , im Gasthaus

zum Löwen in Ichenheim Besprechung über Tabakbau und
Bildurm » on Tabakbau - Vereinen . Herr Hofratb vr . Neßler auS
Karlsruhe hat den einleitenden Vorirag übernommen .

Iefletten - Mittwoch den 25. d . M . ( Mariä Verkündigung ) »
Nachm . 2 Uhr , im Gasthaus zum Hirschen in Erzingcn Be¬
sprechung über die Auswahl von Saatgut auf Acker , Wiesen und
Garten , eingeleitet von Hrn . A . Würtenberger in Dettighofen .

Kenziogen . Mittwoch den 25 - d . M . , Nachm . 3 Uhr . in
der Brauerei Meyer in Riegel Besprechung , welche Hr . Landw .-
Lehrer Römer von Freiburg mit einem Vortrag über Futterbau
einleiten wird .

Ettlingen . Mittwoch den 25. d. M . ( Mariä Verkündi¬
gung ) , Nachm . 3 Uhr , im Gasthaus zum Hirsch zu Ettlingen
Bezirksversammlung zur Erstattung des Jahresberichts pro 1884
und zur Bcrathnrig der Vereinsthätigksit 1885 ; sodann Be¬
sprechung über Weinbau , die Rebenbehandlung und die Be¬
kämpfung der Traubenkcankheit . welche durch Hrn . Hofrath vr .
Neßler aus Karlsruhe eingeleitet werden wird .

Ettenheim . Sonntag den 29 . d . M . . Nachm . 2 Uhr , im
Gasthaus zum „Adler " dahier Generalversammlung . Tages¬
ordnung : 1) Genehmigung der Rechnung und des Rechenschafts¬
berichts , 2) Genehmigung des Voranschlags für 1885 , 3) Wahl
des 2 . Vorstandes , der Direktions - u» d der 2 Gauausschnß -
Mitglreder . -

io) In der Fremde . ^ "ru- »-rb°rm.
Novelle von H . Keller - Jordan .

(Fortsetzung .)
ES war am Abend . Leontine hatte sich , um Kühlung zu

suchen , auf die Veranda gesetzt und ließ ihre Gedanken unge¬
hemmt in die Zukunft schweifen. ES wurde ihr immer klarer ,
daß die Krankheit der Frau Peters noch immer keine Besserung
zeige und es wohl möglich sei, daß sie einen schlimmen Ausgang
nehme . Wen » sie dann an John dachte , wurde sie von den
widersprechendsten Empfindungen ergriffen und es war ihr , als
werde ihr Lebensweg von einer dämonischen Macht gekreuzt .

Sie seufzte. Da klang zuerst ein sanfter Tritt uud dann eine
Stimme an ihr Ohr , eine Stimme , die heute von so eigenartigem
Wohlklang war , wie sie dieselbe noch nie gehört und John Pe¬
ters legte sorgfältig einen Shaw ! um ihre Schultern . „ Um Ver¬
gebung , Miß Leontine , ich fürchte , Sie erkälten sich , die Luft ist
so feucht und frisch .

"

„ Danke , danke , Mister John , ach , waS sollte ich wohl begin¬
nen , wenn ich Ihre liebevolle Sorgfalt vermissen müßte, " und
sie HMe sich behaglich in den Shawl , als könne er auch die
frostigen starren Empfindungen ihres Herzens erwärmen . „ Kom¬
men Sie , setzen Sic sich zu mir , ich will Ihnen erzählen , was
Sie so gerne hören , welche Sterngebilde beute am Firmament
stehen.

"

„ Ach Miß Leontine , eS ist mir jetzt oft , als wenn ein glänzen¬
der Stern an meinem Lebenshimmel erbleichen sollte . Fürchten
Sie nicht auch , daß Mamas Leiden einen lödtlichen Ausgang
nehmen könnte ? " Leontine fühlte , wie die Hand , die neben ihr
auf dem Sopha lag , bebte.

„ Wir müssen auf alles gefaßt sein , Mister John , desto besser
dann , wenn sich daS Gefürchtete zum Guten wendet . "

Der junge Mann antwortete nicht ; als Leontine nach ihm um¬
schaute. hatte er seinen Kopf in beide Hände vergraben . „ John, "

sagte sie herzlich, indem sie seine Hand ergriff , „ ich bleibe Ihnen
— ich , Ihre Schwester — bin ich Ihnen denn gar nichts , John ? "

Der Engländer antwortete nicht , statt dessen war er in die
Höhe gesprungen und ging hastig und aufrecht im Korridor ans

uud nieder . Plötzlich blieb er vor ihr sichen , tastete leidenschaft¬
lich nach ihren beiden Händen und sprach mit einer Stimme , die
durchdrungen war von allen Qualen menschlicher Leidenschaft und
die Leontine so furchtbar erschütterte , daß sie mit weit aufge -
riflenen Augen in sein Gesicht starrte : „ Leontine , ich bin nicht
werth , Ihr Bruder zu sein, ich kann und will eS nicht . Es gab
eine Zeit , wo es mich beseligte , wenn ich Ihren Tritt vernahm ,
mir Ihre Stimme klang oder ich nur daS Rauschen JhreS Klei¬
des hörte . Ich war glücklich , wenn Sie da waren , Ihre Nähe
genügte mir - Jetzt , jetzt ist daS ganz anders geworden . "

Leontine hatte wie abwesend ihren Kopf zurück in das Sopha
gelegt . Was war das ? Es war ihr , als sei sie allein und als
träume sie den entsetzlichen Traum weiter , den sie vorher begon¬
nen , John PeterS war vor ihr iu die Kaie gesunken . „ Jetzt ,
Leontine , o hören Sie mich aus Erbarmen , ich will ja Ihre Ver¬
achtung mit aller Wucht auf mich fallen sehen, jetzt Leontine , jetzt
könnte ich ja den Gedanken nicht ertragen , daß Sie einem andern
angehörten , jetzt Leontine muß der arme Blinde fliehen , weit ,
weit von Ihnen , denn der Elende — er liebt Sie ! Er liebt Sie .
Leontine , nicht mit der Liebe , mit welcher der Glückliche daS
Weib umfaßt , welches er liebt , der Glückliche , dem eine ganze
Welt mit ihren Freuden lacht, nein Leontine , mit einer selbstischen,
rasenden Leidenschaft , die nicht- kennt , nichts weiß , nichts besitzt
als Sie , nur Sie , die Sie mit himmlischer Leuchte sein armes
umnachteteS Sein erhellt haben .

"

„ John , John ! "

„ Sagen Sie nichts , Leontine , nichts , ich gehe, ich kreuze Ihren
Lebensweg nur noch kurze Zeit und dann nie mehr . Ich kenne
die ganze Wucht meines namenlosen Elends , meiner selbstischen
Leidenschaft , ich begehre Sie nicht zum Weibe , so wahr mir Gott
helfe , aber einmal , ein einzigesmal mußte ich cs Ihnen sagen ,
wie tief , tief ich Sie liebe ! "

„ John , aus Erbarmen — "

„ Leontine . Sie sind geschaffen für hm Glücklichsten der Glück¬
lichen. Sie sollen einen sonnenhellen Weg gehen , denn das Licht
und der Glanz , den Sie selbst avsströmen , er ist so blendend ,
daß er jede- Menschenleben erhellen muß , aber welches Loos
Ihrer auch wartet , Leontine , denken Sie nicht mit Abscheu an

den armen Blinden , der einmal , ein einzigesmal Ihre Kaie um¬
fassen durfte und Ihnen sagen » wi^ gewaltig , wie namenlos er
Sie liebt ! "

Ec hatte seinen Kopf in ihrem Kleid verborge » und unter fei¬
nem schmerzerfüllten Stöhnen bebten ihre Knie . — Ein namen¬
loses Mitleid erfaßte sie » welches ihre Seele , die in letzter Zeit
so viel gelitten , zu einer weihevollen Höhe trug und ein Gefühl
in ihr gebar , das ihr Muth und Kraft gab . die Leuchte sein zu
wollen für seinen einsamen dunklen Pfad . Sie schlang die Arme
um des jungen ManneS Hals und ihr Kopf sank aus seine
Schulter .

John hielt sie lange , lange an seinem Herzen . „ Leb wohl »
Leonüne, " sagte er endlich , nachdem er sich erhoben und geister¬
bleich in dem Dämmerlicht der Nacht vor ihr stand , „leb wohl
und zürne mir nicht ! Vergiß diese Stunde , in Zukunft wird John
PeterS eia Anderer sein und deines Edelmuthrs würdig . Ich
will eS versuchen , dein Bruder zu bleiben , ich will nicht kleiner
sein, als du selbst, ich will . . . "

„ Still , still , John , ich will dein Weib sein , die Leuchte deiacS
Lebens , dein Glück, dein alles ! Mit meinen Augen sollst du die
Welt erschauen , die nicht schöner sein kann , als wie sie sich in
deinem großen Herzen spiegelt , und dafür , John , dafür nimm
mich an deine Brust und schütze mich , schütze mich vor mir selbst ! "
— Und das junge Mädchen legte den Kopf mit kindlicher Zn -
verficht an das Herz » welches so stark und so treu zu lieben ver¬
stand , und weinte , bitterlich.

John nahm ihre» Kopf zwischen seise bestKHände , er tastete
mit anbeteuder Liebe über die Lintm M ^ MßWS

^ seifle Lippe »
berührte » nur leise daS wellige , j >ufliüe . V >aL , ubLr wMeS er
immer wieder und wieder zärtlich -vnkffUtrckhßWdßHUif .

Ja . ja , er wollte sie schüh« ? -»« !Pch . st» str . « » hat »e. Mitleid
mit ihrem aufgeregten Empfind « , MVMiteto ' sir - stinft wie ein
Kind in ihr Zimmer . Ehe sich -selbst kam ,
war sie allein . Was war geschehen ? WaS hatte sie gethan ?
Hatte sie geträumt , oder hatte ihr Haupl eben wirklich an der
Brust John Peters gelegen uad hatte sie den Muth gehabt , ihm
zu geloben , mit ihrem ganzen Selbst . sein zukünftiges Leben er¬
halten zu wollen mit ihrer Liebe ? (Fortsetzung folgt .)



Handel und Berkehr .
Handelsberichte .

Berlin , 17 . Mär » . Deutschs Reichsbank . Uebe
licht am 14 .

" Mär » gegen
bestand 575,865.000 M .. -
21,189.000 M . . 803 .000
— 1 .338.000 M . ; Wechsel
Lombardforderuugen 40,978,
36,437.000 M . . -f- 2,629,0

"

Aktiva . Metall'
r IWchS-Kaffenscheiae
iank«. 11,288,000 M .." A- 9.381 .000 M . r

. .̂ - v »-6.000M . ; Effekten
'»«stige Aktiva 24 .371 .000 M ..

-f
'
l8000 M . Passiva . Grundkapital 120.000,000 M . , unver¬

ändert. Reservefond 20.308 .000 M . , unverändert : Notenumlauf
666 .248 .000 M . . - 5,884.000 M . : sonstige täglich fällige Ver¬
bindlichkeiten 233,802,000 M . . — 5,981.000 M . ; sonstige Pas¬
siva 227 .000 M . . — 44.000 M .

Wien , 17 . März . Ausweis der österreichis ch - ungari -
fchenBank vom 15. März gegen den Ausweis vom 7 . März .
Notenumlauf . . . .
Metallschatz in Silber . . . .

do . in Gold . . . . ,
!n Gold zahlbare Wechsel .

Portefeuille .
Lowbardbestäude . . .

)potheken -Darlehen . . . . .
audbriefe in Umlauf . . . .

340 .600,000 fl..
129 .000.000 fl.,

70.300 .000 fl-,
9 .20».Y00 fk..

111 .800,000 fl . ,
2L800.000 fl.»
87.500 .000 fl. .
86.300.000 fl .

— 2 ,100,000 fl .
unverändert.

400 .000 fl.
600,000 fl.
900,000fl.

1,300.000 fl.
200 .000

"

300 .000

-s-

- i -
-l-

Lüjern , 17 . März . (AüSweiS derG otthard - Bahn )
Per Februar 1885 gegen den Ausweis Pro Februar 1884 :

- Personenverkehr 200.000 Frcs - — 60,000 Frcs .
Güterverkehr 480 .000 » — 31,000 ,

680,000 FrcS.
Ausgaben 365,000 „ - 24,000 .
Ueberschuß 315,000 Frcs . - 67 .000 „

, Konstantinopel , 17 . März . (Die Einnahmen der
! Türkischen TabakSgesellschaft ) in der zweite« Hälfte
^ des Februar betrugen 5,000,000 Piaster .

Berloosnng . 3Proz . Fürst !. SerbischePrämien -
Loose vom Jahre 1881 . Ziehung am 14. Mär ». Aus¬
zahlung am 14. April 1885. Gezogene Serien : Nr . 1117 5571
5866 . Hauptpreise : Serie stS66 Nr . 18 » 100,000 Fr . Serie
5866 Nr . 24 » 10,000 Fr . Serie 5571 Nr . 44 » 4000 Fr . Serie
1117 Nr . 16 . 33 a 1000 Fr . Serie 1117 Nr . 6 . Serie 5571
Nr . 9 , 30, 39, 48 a 500 Fr . Alle übrige« in den obige» Serien
enthaltenen Nummer a 100 Fr .

Submissionen im AuSlande . Italien . 1) 23 .
März , 2 Uhr. AuSrüstungSdirektion deS 1 . SeedcpartementS zu
Spezia . Lieferung von Droguen , Farben , Pinseln und Schwäm¬
men . Voranschlag : 93,593.57 Lire - Kaution : 9400 Lire . —
2) 28. März , Mittag - 12 Uhr. Schiffsbau -Direktion des I .
Seedepartement- zu Spezia . Verschiedene Werkhölzer und Gegen¬
stände auS Holz. Voranschlag : 54,879.34 Lire . Kaution : 5500
Lire . Näheres an Ort und Stelle sowie im Marineministerium
zu Rom -

/ Mannheim , 16 . März . <Jm Samengeschäft ) ist
unverkennbar eine Besserung im Anzuge, nicht bloß, daß Luzerne
in den feineren und mittel Qualitäten unausgesetzt lebhaft in
Frage bleibt , auch für Rothsaat zeigt sich mehr Begehr bei festerer
Haltung der Eigner . Nach Mittheilungen vom Lande sollen die
starken Nachtfröste dem jungen Klee in einzelnen Lagen geschadet
haben , die Folgen werden sich erst bei Eintritt gelinderer Witte¬
rung ermessen lassen ; für Gelbklee scheint alles Vertrauen ent¬
schwunden zu fein » der Verkehr darin stockt gänzlich . Esparsette
räumt rasch auf . Weißsaat und schweb. Klee bei mäßiger Be-
darfsfrage preishaltend . Jncarnat gesucht und höher gehalten.

Wir notiren beute je nach Qualität : Rothsaat 76 » 90 M . , Lu¬

zerne 85 ä 110 M . . dito Provence« 115 L130 M . . Gelbklee 25 5
30 M . . Esparsette 34 ä 34-/- M . . Weißsaat 115 L 140 M . . schweb.
Klee 120 » 140 M - , Jncarnat 25 ä 36 M ., per 100 Kilo brutto .
RabuS u . Stoll .)

Köln , 17 . März . Weizen lovo hiesiger 17 .50, looo fremder
17 .70 , per März 17 .30 , per Mai 17.70. Roggen ><x» hiesiger
15 .— , per März 14 .60 , per Mai 14 .70. Rüböl Io« , mit
Faß 27 .50. per Mai 26.90. Hafer looo hiesiger 14.50.

Bremen . 17. Mär ». Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white looo 7 . 10 , per April 7. 15 , per Mai 7 .20 , per Juni
7 .30 , per August-Dez . 7 .60 . Fest, ruhig . Amerik . Schweineschmalz
Wilcor nicht verzollt 37°/z.

Pari » , 17 . März . Rüböl per März 63 .50, per April 64 . — ,
per Mai - August 65 . — , per Sept .-Dez . 66 .70 . Still . — Spi¬
ritus per Mär » 47 .— , per Sept .-De » . 47 .20. Still . — Zucker
weißer . diSp . Nr . 3. per März 43 . - , per Mai -August 43 80 .
Fest. — Mehl . 9 Marken , per März 47.20. per April 47.50, per
Mai -Juni 48. 10, Per Mai -Aug . 48.70 . Still - — Weizen per
März 21 .80, per April 22.— , per Mai -Juni 22.40, per
Mai -Aug . 22 . 70 . Still . — Roggen per März 16 .50, per April
16 .70, per Mai -Juni 17. — . per Mai -Aug . 17 .50. Still . —
Talg » disponibel 74 .— . — Wetter : schön.

Antwerpen , 17. März . Pekolemn -Markt . (Schlußbericht.)
Rasfinirt . Type weiß , disp . 17?/, . Still .

New - Aork , 16. März . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Bork 7 ' /, » dto . in Philadelphia 7"/i , Mehl 3.25, Rother Winter -
weizen 0.89 , Mais (old mixed) 50 , Havanna - Zucker 4.60,
Kaffee , Rio good fair 8.40 , Schmalz (Wilcor) 7.50 , Speck 7,
Getreidefracht »ach Liverpool 3 ' /r-

Baumwoll - Zufuhr 9000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
8000 B ., dto . nach dem Eoutineut 5000 B .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

- - 12 Rml., 1 Gulden L. W . ^ S Rm!., 1 Franc — 80 Pfg .
« taatspapiere .

Baden 3 ' /, Obligat , fl . 99 ' /,
. 4 . fl. 103°/«
. 4 « M . 103 ' /«

Bayern 4 Obligat . M . 104Vis
Deutsch !. 4 Reichsanl .M . 104°/i ,
Preußen 4' /> «/» Eons. M . 104*/«

. 4°/» EonfolS M .
Wtbg . 4' /- Obl .v .78/7SM .

, 4 Obl . v . 75/80 M .
Oesterreich 4 Goldrente fl. 89

» !4' /, Silberr . fl. 68^ ,
« 4*/, Papierr . fl. 68 °/,
. 5Papierr .v.188I 81 ' /«

Ungarn 4 Goldrente fl . 81 °/,
Italien 5 Rmte Fr . 97 °/,
5°/<> RumLuische Rente 93' /,
Rumänien 6 Obllg » M . 104
Rußland K Obl . P . 1862 ^

51
96

63°/,
, 4 Äons » : 18 « , R . 81 " / „

Serbien 5 Goldrentr 85'/,

Schwed. 4 in Mk. 101 ' /,
Span . 4 AuSländ. Rente 61" /»,
Schw . 4' /, Bernd . 1877 F . 102

. 4°/o Bern 1880 F . 102' /,
Egypten 4 Unif. Obligat . 68' /«

Bauk -Aktie « .
4'^ DentscheR.-Bank M . 144 ' /«
- Badische Bank Thlr . 118' /,
5 Basler Bankverein Fr . 154
4 Darwstädter Bank fl. 147 ' /,
4DiSc .-Kommand. Thlr . 203°/,
5 Frankf.BankvereinThlr . 84
5 Oest. Kreditanstalt fl. —
4 Rhein . KreditbankThlr . 113' /,
5D . Effekt - u .Wechsel -Bk.

40°/v einbezahlt Thlr . 122 ' /,
Eisenbahn -Aktien .

eidelberg -SpeyerThlr . 45
eff-Ludw.-Bahn Thlr . —
eckl .Friedr, -FranzM . 195
Pfälz . Maxbahn fl. 135
fäl». Rordbahn fl . 101°/,

ElisabethPr . - Akt. fl. 195»/«

frankfurter Kurse vom 17 . März 188^
Elis.l1Em .8inz- B . Sbr . fl . —
4 Gotthardbahn Fr .
5 Böhm . West -Bahn fl.
5 GaU Karl -Ludw .-B . fl.
5 Oest.Franz -St . - Bahnfl .
5 Oesi . Süd -Lombard fl.
5 Oest . Nordwest fl.
6 . » lüt . S . fl.
5 Rudolf fl.

Eisenbahn - Prioritäten
4 Elisabethsteuerfrei fl . 99 ' /,
5 Mähr . Grenz-Bahn fl.
5 Oest - Nordwest- Gold -

Obl . M .
5 Oest . Nordw . Ut . X . fl.
5 Oest. Nordw . 1.it. L. fl .
4 Vorarlberger fl.
3 Raab -Oedenb.Ebenf. Gold

steuerfrei M . 64' /,
4 Rudolf (Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei 97 ' /,
6 Buffalo N . °Y . L Phil .

Eons. Bonds _ 39 ' /,

108 ' /.
246 '/,

114°/,
142°/,
ISO"/.

153

72 '/,
105 ' /,
85°/.
84°/,

7S'/i ,

6IouthernPacific ofCal . Ilck. 95°/.
5 Gotthard IV Ser . Fr . 108' /.
4 99^/
4 Schweiz. Central

"
100°/«

5 Süd -Lomb . Prior , fl. 104' /.
3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 62 ' /,
5 Oest . Staatsb . -Prior .fl . 106' /, ,
3 dto . 1—VIII L. Fr . 80°/,
3 Livor. Uit .6 , vl u . VSFr .64 ' ' /. «
5 ToScan. Eentral Fr 102' °/, ,
5Westsicil .Eisb.1880stfr .Fr . 103' /,

Pfandbriefe .
4 Rh . Hyp . -Bk. -Pfdbr . —
5 Preus .Cent . -Bad .-Ered .

verl. ä 110 M . —
4 dto „ ä 100 M . 100°/,
4' /,Oest .B .-Erd .-Anst. fl. 101°/,
5 Ruff . Bod .- Ered . S .R . 93°/.
4°/, Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 101 ' /,

Berzinsliche Loose .
3'/, Eöln -Miud .Thlr . 100 127 ' /,
4 Bayrische , 100 132°/,
4 Badische , 100 132

I Lira I Hfd . — — . Rmt. Ls Pfg., I
"
Sllber-

ruLel ---- 3 Rml. ro Pf, ., 1 Mark Banko — 1 Rml. 50 Psg.

4Meia .Pr .Pfdv .Lblr .100 116 ' /,
3 Oldenburger Thlr . 40 124°/.
4Oesterr . v. 1854fl. 250 115
5 , v . 1360 , 500 -
4Raab - GrazerThlr . 100 95°/,
UnverzinSlicheLoose pr .Stück
Badische fl . 35 - Loose —
Braunschw.Thlr .SO-Loofe 95.70
Oest. fl. 100-Loosev - 1864 297 .20
Oesterr. Kreditloosefl.100
von 1858 — .—

Ungar.StaatSloosefl . 100 224 .—
Ansbacherfl . 7-Loose — .—
Augsburger fl . 7 - Loose — . —
Freiburger Fr .15 -Loose 24 90
MailänderFr . lO-Loose 15 . 10
Meininger fl . 7- Loose 25.—
Schwed. Thlr -10-Loose 65 .90

Wechsel « nd Sorte ».
Paris kurz Fr . 100 80 90
Wien kurz fl. 100 164 88
Amsterdam kurz fl . 100 169 .85
London kurz 1 Pf . St . 20.52

Dollars in Gold 4. 17—21
20 Fr .-St - 16 .14 - 18
Sovreigas 20.41—46
Obligationen « nd Industrie -

Aktie ».
4 Karlsruher Obl . v . 1879 —
4 Mannheimer Ob ! . 101°/«
- Freiburg » —
4 Konstanzer , —
EttlingerSvinnerei :v .ZS . 149
KarlSruh . MaschWenf .dto. 142
Bad . Zuckers . , ohne ZS. 82
3°LDeutsch.Phöa .20°/,E, . 173
4RH. Hhpoth .- Bank50° 's

bez. Tbl . 116 ' /,
5 WesteregelnAlkali 133 ' /,
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

Union 106
5 Hyp . Aal . der Oest. Alpin

Montgs 91 ' /,
ReichsbankDiscont 5"/,
Franks. Bank . Discont 4°/,
Tendenz : — .

. N .433. Gemeinde UnterenterSbach , Amtsgerichtsbezirks Offenbnrg .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten.
Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter-

Pfaudsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Untcrpfandsbüchern der
Gemeinde UnterenterSbach , Amtsgerichtsbeztrks Offenbnrg ,

eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpsandsbücher betr. (Reg .Bl . 1860, S . 213) , und des
Gesetzes vom 28. Januar 1874, die Mahnungen bei der Bereinigung der Grund -
u . Unterpsandsbücher betr. lGes . - «. V . -Bl . S . 43) , aufgefordert, die Erneuerung
derselben bei dem unterfertigten Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung
der in K 20 der Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- u . Perord .»
Blatt 1874 , S . 44) vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch An¬
sprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei
Vermeidung de- Rechtsnachtheils, daß die

innerbalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Gegenwärtige öffentliche Mahnung gilt alS Zustellung an alle , auch die
bekannten Gläubiger .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge auf
dem Rathszimmer zur Einsicht offen liegt.

UnterenterSbach, den 17 . März 1885 .
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigmigskommiffär:

K . Rothmann . K . E . Hillenbrand .

N .434 . Nr . 62 . Gemeinde Hugstetten . AmtsgerichtSbezirk Freiburg .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter -

pfandsiechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter-

Pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - »der Unterpsandsbücher» der
Gemeinde Hugstetten , Amtsgerichtsbezirks Freibnra ,

eingeschrieben find » werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpsandsbücher betr- (Reg .-Äl . Seite 213) , und des
Gesetze- Pom 28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges.- und V . -Bl . S . 43) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im Z 20 der
VollzngSverordnung vom 31 . Januar 1874 (Gesetzes - und V .-Bl . S . 44) vor¬
geschriebenen Formen nachzusuchen . falls sie noch Ansprüche auf daS Fort¬
bestehen dieser Einträge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung deS Rechts-
«achtheileS , daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern ge¬
nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem
Gemeiudehause zur Einsicht offen liegt. UebrigenS gilt die öffentliche Verkündi¬
gung der Mahnung als Zustellung au alle , auch die bekannten Gläubiger .

Hugstetten, den 16. März 1885 .
DaS Gewähr - und Pfaodgericht . Der Bereinigungskommifsär:

Bürgermstr . Ramfperger . Rathschreiber Nick.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zukellnngeu.

N .427 .1 . Nr . 3766. Mannheim ,
vie Ehefrau deS Johann Brecht , Ka-
harioa , geborue Dreher von Michelfeld,
vertreten . durch R ? chts <mwalt Baffer -
nannbier , klagt ,gegen ihren Ehemann
>o« Mvhelkld / : »i -Zt . an unbekannten
Orten abwesend , wegen zerrütteter Ber-
nögenSlage des Beklagten und Gesähr -
»ung ihres HeirathSguteS- durch dm-
elberij mit dt» Anträge« siEr bereck-
igt zu erkläre » , ihr Vermöge» vos
ewjenigen ihres Ehemannes abzuson -
>ern . und ladet den Beklagte» zur
nündlichen Verhandlung des RechtS -
ireitS vor die lll . Civilkammer des
Aroßh . Landgerichts zu Mannheim auf

Dienstag den 26 . Mai 1885,
Vormittags 9 Uhr ,

nit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt

zu bestellen .
Zum Zwecke der öffentlichenZustellur»

wird dieser Auszug der Klage bekann
gemacht . Zugleich wird dies zur Kennt
»ißnabme der Gläubiger hiermit ver
öffentlicht .

Mannheim , den 10. März 1885 .
Schredelseker ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts.
N . 419 . 1 . Nr . 2825 . Eppingeo

Der Cigarreumacher Jakob Fischer i,
Eppiugeu . vertreten durch Geschäfts
agent H . Raußmüller hier, klagt gegei
de» Kutscher Wilhelm Kepner von da
z . Zt . au unbekannten Orten abwesend
aus Bürgschaft, mit dem Anträge au
Berurthecklmg des Beklagten zur Zah
lung von 298 M . 18 Pf . und 5°/o Der
zugSzinsen vom Klagzustellungstag ai
und Vollstreckbarkeitserklärung des Ur
theilS, und ladet den Beklagten zu

mündlichen Verhandlung deS Rechts¬
streits vor daS Großh . Amtsgericht zu
Eppingcn auf

Montag den 11. Mai 1885,
Vormittags ' /,9 Uhr .

ZumZwecke dervffentlichenZllstellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Eppingen , den 14 . März 1885 .
Beck ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

N . 436. 1. Nr . 3808. Lahr . Der
Weber Wilhelm Vieser in Lahr klagt
gegen August , Adolf und Friedrich
Kopf von hier . z . Zt . an unbekannten
Orten abwesend , wegen Ertheilung deS
Strichs des am 28 . Mai 1869 auf seine
Liegenschaften eingetragenen Mündel¬
pfandrechts , mit dem Anträge aufVer -
urtheilung der Beklagte» zur Einwilli¬
gung in den Pfandstrich , und ladet die
Beklagten zur mündlichenVerhandlung
des Rechtsstreits vor das Gr . Amts¬
gericht zu Lahr auf
den 8. Mai 1885, Vormitt . 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Lahr, den 13 . März 1885 .
Egaler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

N .442 . 1. Nr . 10,149 . Heidelberg .
Der Schlaffer I . W . Kohlhammer
zu Heidelberg» vertreten durch Rechts¬
anwalt Leonhard daselbst , klagt gegen
die Frau Bastle Zacepine zu Neuen-
beim , jetzt an unbekannten Orten , aus
Werkserding vom Jahre 1882 u . 1883 ,
mit dem Anträge auf Verurtheilung der
Beklagten zur Zahlung von 57 Mark
10 Pf . und 5°/, Zins vom ZustellungS-
tag der Klage an , sowie vorläufige Voll¬
streckbarkeitserklärung deS ergehenden
Urtheils , und ladet die Beklagte zur
mündlichen Verbandluna des Rechts¬
streits vor daS Großh. Amtsgericht zu
Heidelberg — Zimmer Nr . 2 — auf

Dienstag den 5 . Mai 1885»
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gewacht.

Heidelberg, den 16. März 1885 .
Fabian ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

Aufgebote .
M .707 .2 . Nr . 4976 - Karlsruhe .

Konrad Schepp VIII . von Pohl -GönS
in Oberheffen hat daS Aufgebot der
Bad . 4°/oigen Eisenbahnobligation vom
Jahr 1862/64 Lit . 8 . Nr . 14418 über
500 fl. , deren Besitz und Verlust glaub¬
haft gemacht wurde , beantragt . Der
Inhaber der Urkunde wird aufgefordert»
spätestens in dem auf

den 23 . September 1889 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Gr . Amtsgerichte Hierselbst —
l . Stock, Zimmer Nr . 1 — auberaum-
ten Aufgebvtstermine seine Rechte au-
zumelden und die Urkunde vorzulegen,
widrigenfalls die KraftloSerklärimg der
Urkunde erfolgen wird.

Karlsruhe , den 9. März 1885 .
GerichtsschreibereiGr . Amtsgerichts.

Braun . >

N .42S . I . Nr . 5180 . Offenbnrg .
Sebastian , Pius , Franziska und Lud¬
wig Kühne von Niederschopfheim be¬
sitzen auf der Gemarkung Niederschopf¬
heim folgendes Grundstück ohne genü¬
gende Erwerbsurkunde :

4 a 83 m Ackerfeld im Oelberg , Ge¬
wann Langgaß , neben Severin
Franz und Gregor Harter .

Auf Antrag der Genannten werden
alle Diejenigen , welche an der bezeich
neten Liegenschaft in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stammguts - oder Familien
gutsverbande beruhende Rechte haben
oder zu haben glauben , anfgefardert,
solche spätestens in dem auf :
Samstag , 23 . Mai , Vorm . 9 Uhr ,
angeordneten Termin anzumelden , wi-
drigens die nicht angemeldetenAnsprüche
für erloschen erklärt würden.

Offenburg , den 12 . März 1885 .
Großh . bad. Amtsgericht.

(gez ) v . Rüdt .
Zur Beglaubigung .

Der Gerichtsschreiber:
C . Beller .

KoalmSverfahrea.
N .450 . Nr . 4039 . Schwetzingen .

Zn dem Konkursverfahren über das
Vermögen deS Cigarrenfabrikanten Phi¬

lipp Müllerin , in Reilingen hat das
^ roßh. Amtsgericht zu Schwetzingen
Termin zur Verhandlung über den von
dem Gemeinschuldner gemachten Ver¬
gleichsvorschlag auf :

Dienstag den 31 . März 1885 ,
Vormittags '/-IO Uhr ,

bestimmt , wozu siimmtliche Gläubiger
mit dem Anfügeu geladen werden , daß
der Bergleichsvorschlag und die Erklä¬
rung des Koukursverwalters auf dies¬
seitiger Gerichtsschreiberei zur Einsicht
der Äetheiligten aufliegen und daß nur
die Stimmen der im Termin anwesen
den oder vertretenen Gläubiger berück¬
sichtigt werden können .

Schwetzingen, den 14. März 1835 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Sanier .
Oeffentliche Bekanntmachung .

N .446 . Konstanz . Im Konkurs
verfahren gegen Ignaz Häußler »
Kaufmann hier, soll mit Genehmigung
des Konkarsaerichts die Schlußverthei
lung stattfinden: dazu sind ^ 2050 -
vertügbar .

Nach dem auf der GerichtSschreiberei
des Großh . Amtsgerichts aufgelegten
Verzeichniß sind damit nicht bevorrech¬
tigte Forderungen im Betrage von

19,524. 41 zu berücksichtigen-
Konstanz, den 17 . März 1885.

Der Konkursverwalter :
F . Schildknecht .

Strafrechtspflege .
Ladung »

M .716 .3 . Nr . 3969 . Rastatt . Karl
Nold , 27 Jahre alter lediger Bäcker
von Oetigheim , zuletzt wohnhaft in
Baden , wird beschuldigt , als beurlaub
ter Reservist ohne Erlaubniß auSgrwau
dert zu sein , indem er nach Ablauf eines
zweijährigen Urlaubs nicht in daS
Deutsche Reich zurückkehrte,

Uebertretung gegen Z 360 Nr . 3
de- Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 24 . April 1885 ,
Vormittags 8' /, Uhr »

vor das Großh . SchöffengerichtRastatt
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei »«entschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnung vondem Kgl . Land-
wehrbezirks -Kommando zu Rastatt aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden.

Rastatt , den 4 . März 1885 .
Schmidt ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .

Berm . Beka »«tmach« »ge» .
N .414 . Enge ».

Bekanntmachung.
Nachdem die Lagerbuchskonzepte der

Gemarkungen Dnchtlingen und
Hohenkrähen , A . Engen , aufgestellt
sind, werden dieselben gemäß Artikel 12
der Allerhöchstlandesherrlichen Verord¬
nung vom 11 . Septbr . 1883 4 Wochen
lang zur Einsicht der Betheiligten auf
dem Nathszimmer in Duchtliugen
aufaelegt .

Einsprachen gegen dm Inhalt der
eingetragene» Beschreibungen der Lie¬
genschaften und ihrer Rechtsbeschaffen -
heit können in obiger Frist dem Lager¬
buchsbeamten mündlich oder schriftlich
vorgetragen werden.

Engen , den 16 . März 1885.
Schumann , Bezirksgeometer.

N .416 . Nr . 130 . Schwetzingen .

Bekanntmachung.
Höherer Ermächtigung zufolge wird

zur Aufstellung des Lagerbuchs der
Gemarkung Reilingen Tagfahrt auf
Mittwoch , 18 . d . M . bis Samstag ,
LI . d. M . , jeweils von Vormittags
11 Ubr an bis Abends 6 Uhr , in daS
RathhauS zu Reilingen anberaumt.

Die Gruudeigenthümer dieser Ge¬
markung werden hiervon in Kenntniß
gesetzt und bezugnehmend auf Art . 7»
letzter Absatz der Allerhöchst . Landesh»
Verordn , vom 11 . Septbr . 1883 , Ge¬
setzes- u . Verordn Bl . Nr . XL , aufge«
fordert , die zu Gunsten ihrer Liegen¬
schaften etwa bestehenden Grunddienst¬
barkeiten unter Anführung ihrer Rechts-
urkunden dem Unterzeichneten Lager-
buchSbeamten zum Eintrag in daS La¬
gerbuch in obiger Tagfahrt anzumelden.

Schwetzingen, den 13 . März 1885 .
Der Beamte für Aufstellung deS

Lagerbuchs:
Bezirksgeometer I . Fuhrmann .

N .435 . 1 . Oestringen .
Rinden-Bersteigerung .
Donnerstag den LV . März 188S ^

Vormittags 11 Uhr ,
werden auf hiesigem Nachhause circa
1000 Ctr . Rinden aus dem hiesige»
Gemeindewald, Distrikt 1 , Schlag l
Kmzfteiner , einer öffentlichen Steige¬

rung ausgesetzt.
Die Steigerungsliebhaber werden an-

durch höflich eiugeladen.
Oestringen , den 16. März 1885 .

Der Gemeinderath .
Bender , Bürgermstr .

Druck und Verlag der V. Braas ' schea Hofbuchdrockerel .
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